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Stellungnahme der Finanzkommission
zu Budget 2020

Gemeinde: 5522 Tägerig
Rechnungskreis: Einwohnergemeinde

Besprechungen der Budgetprüfung 2020

Donnerstag, 26.9.2019, 18.00 bis 19.45 Uhr, Gemeindehaus (Besprechung Budget)

Montag, 14.10.2019, 18.00 bis 19.15 Uhr,Gemeindehaus (Steuerertrag, Ergänzungsleistungen, Steuerfuss)

Teilnehmende

(an den Bespre-
chungen)

Beat Nietlispach, Gemeindeammann

Daniela Kramer, Gemeinderat

Christian Vogel, Gemeinderat und Ressort Finanzen (ad interim)

Thomas Widmer, Gemeinderat

Rolf Meier, Gemeindeschreiber

Dieter Stäger, Finanzverwalter (FiV)

Mitglieder der FiKo:
Christian Bertschinger (Präsident)

Yves-Alain Bicker

Nathalie Meier (nur 26.9.19)
Massimiliano Monteleone (nur 26.9.19)

Patrick Oldani

Ziele der Schlussbe-
sprechung

1) Informationsabgleich

2) Feststellungen der FiKo klären

3) Steuerfuss und Dringlichkeiten/ Notwendigkeit der geplanten Investitionen
plausibilisieren

4) laufende Optimierung zugunsten der Einwohnergemeinde

Adressat

(dieses Berichtes)

Gemeinderat (GR) und Finanzverwaltung (FiV)

Einwohnergemeinde (via öffentliche Auflage auf der Gemeindekanzlei und Aus-
schnitte bei mündlicher Stellungnahme der EWG-Versammlung)

FiKo (Periodenvergleich und Übersicht)

Einleitung:
Diese vorliegende Stellungnahme der Finanzkommission (FiKo) beinhaltet die wesentlichen und dringlichen
Feststellungen aus der Budgetprüfung und bildet einen groben Überblick über die Plan- Finanzlage der Ge-
meinde ab. Dieser Bericht kann ergänzend zum gelben Abstimmungsbüchlein orientieren, mit welchem der
Gemeinderat nebst der EWG-Versammlung öffentlich die Gemeinde informiert.

Die Aufgabe der Finanzkommission im Rahmen der Budgetprüfung besteht darin, das Budget auf die formel-
len und materiellen Entsprechungen der gesetzlichen Grundlagen zu prüfen. Die Ausgabendeckung der
Einwohnergemeinde und der Spezialfinanzierungen sollen eingehalten werden und die Höhe des Steuerfus-
ses muss ausreichend begründet sein. Die FiKo nimmt "in Vertretung des Volkes" auch bei der Stellung-
nahme zum Budget die Interessen der Stimmberechtigten wahr. Die Verantwortung über das Budget obliegt
dem Gemeinderat.

Die verlangten Unterlagen für die Prüfung waren vorhanden und wurden der FiKo am 18.9.2019 zur Verfü-
gung gestellt. Die Budgetprüfung 2020 erfolgte auf der Basis von Befragungen, Abgleich der Vorjahre und
Erfahrungswerten. Insbesondere wurden geprüft: Ausgabendeckung (inkl. Spezialfinanzierungen), Schät-
zung Steuerertrag und Steuerfuss, Entwicklung in volkswirtschaftlicher Hinsicht, mehrere einzelne Budget-
positionen sowie deren Erläuterungen, die Investitionsrechnung, Kreditkontrolle und die Anpassungen im
Finanz- und Aufgabenplan.

Ab 1.10.2019 wurden der FiKo Unterlagen zu den zugesprochenen Ergänzungsleistungen seitens Kanton
zugstellt, welche an der Sitzung vom 14.10.2019 mit dem Gemeinderat besprochen wurden.
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1) Plan- Erfolgsausweis (als Übersicht)

ohne Werke:

mit Werke:

Korrektur anhand
Steuerfuss 127% und
Ergänzungsleistungen
Mitte Oktober 2019.
Original siehe gelbes
Abstimmungsbüchlein.

3'797'500

925'700

+111'200

3'797'500

997'150

+115'200
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Bemerkungen zur Plan- Erfolgsrechnung:
Konto Bemerkung/ Feststellung FiKo Antwort GR/ FiV vom 26.9.2019
Die Bemerkungen zum gelben Abstimmungsbüchlein auf einzelne Positionen waren bei der Budgetprüfung noch nicht
vorhanden. Am 2.10.2019 wurden diese der FiKo zugestellt.
Anschliessend wird auf einige Positionen der Erfolgsrechnung eingegangen. Dem Budget lagen der FiKo zu rund 130
Positionen weitere Detail-Bemerkungen vor. Wir gehen davon aus, dass viele im gelben Abstimmungsbüchlein erläu-
tert werden.
0210.3010 / Löhne Verwal-
tungspersonal

Betrifft alle Löhne: Lohnerhöhung / Teu-
erungsausgleich?

Landesindex per 30.9.: 0.4%

Teuerungsausgleich. Angedacht sind
0.6%, definitiver Entscheid des GR an-
lässlich Lohnrunde Ende 2019.
(Pensum Einwohnerkontrolle um 5% und
Pensum Finanzverwaltung um 10% er-
höht per 1.1.2019).

0210.3158 / Unterhalt Soft-
ware u. Lizenzen

Was beinhalten diese Kosten? Wurden
die Softwaren 2019 nicht ersetzt?

Wechsel und Release Software DIALOG,
Lizenzen und Support.
Evaluierungen sind im Gange, ob IT
Schule mit IT Gemeinde verknüpft und
Synergien genutzt werden könnten.

0220.3010 / Löhne Verwal-
tungspersonal

10k weniger als Budget 2019? Im KV 2020 kein Lehrabgänger mit Über-
gangslösung von einigen Monaten

0290.3120 / Ver- und Entsor-
gung und

0290.4260 / Rückerstattung
Dritter

22k inkl. Holzschnitzel? Ausgaben stei-
gen gegenüber Rechnung 2018 um 7k
an.
Einnahmen dagegen nur um 1k.

2018 wurden rund 5k mehr eingenom-
men, als nun 2020 budgetiert.

Ja, inkl. Holzschnitzel.

Ist richtig budgetiert.

1400.3612 / Kindes- und Er-
wachsenenschutzdienst

100k sind budgetiert, damit 5k mehr als
Rechnung 2018, welche bereits 5k hö-
her war als 2017 budgetiert. Wie ist der
aktuelle Stand 2018?

Beistands-Hilfe steigt an, generell mehr
Aufwand und Administration.

2110.3631 / Besoldung Kin-
dergarten

163k, 40k höher als Budget 2019. An-
zahl Kindergärtler?

Mehr Kinder. Mehr Schulraum nicht vor-
gesehen. Der untere Raum im Kindergar-
ten kann vermehrt genutzt werden. Keine
Kostenverursachende, baulichen Mass-
nahmen nötig.
Besoldung erfolgt anhand Anzahl Kinder.
Zudem neue Ressourcierung mit höheren
Löhnen.

2120.3631 / Besoldung Pri-
marschule

Bemerkung: Wurde anhand der Kan-
tons-Berechnung verglichen, ok.

In der Besoldung ist noch der Anteil
"Heilpädagogik" enthalten.

2130.3612 und .3632 / Schul-
geld und Besoldung Oberstufe

Bemerkung: Wurde anhand der Kan-
tons-Berechnung verglichen, ok.

--

2170.3144 / Baulicher Unter-
halt Schulliegenschaften

65k, damit 10k mehr gegenüber Rech-
nung 2018. Was?

Rund 17 Detailpositionen, der FiKo be-
kannt, u.a. 10k Glasersatz MZH und neu-
es Schulhaus und 10k Umbau Fremd-
sprachenzimmer.
Mehr Unterhaltsarbeiten, grössere Sanie-
rung des Schulhauses muss aufgegleist
werden.

3290.3119 / Anschaffung (Kul-
tur)

10k für was? 30 neue Fahnen (viele defekte), inkl. Hal-
terungen für Kandelaber. Dadurch sind
die teuren Hubarbeitsbühnen für die Mon-
tage (Auf-/Abbau je 700.--, 2x im Jahr
nicht mehr nötig. Amortisation < 3 Jahre.

3410.3300 / Planmässige Ab-
schreibung Sportplatz

Rund 34k, Zusammensetzung der Be-
träge? Abschreibungsdauer?

Zusammensetzung wurde erklärt,
Abschreibungsdauer ist ein Mix (ca 25
Jahre), da zB Rasen und Beleuchtung 10
Jahre, Unterbau 40 Jahre, etc.
Abschreibung anhand effektiv vorliegen-
der Zahlen (Budget 2019 war noch
Schätzung).
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4120.3631 / Pflegefinanzie-
rung stationär

100k mehr als Budget 2019, 20k mehr
als Rechnung 2018.

Prognose für 2019 rund 200k, 2019 dach-
te man, weniger Personen, was sich nun
nicht bewahrheitet.

5 / Soziale Sicherheit Nettoaufwendungen Budget 2020 720k,
Budget 2019 770k, Rechnung 2018
700k. Stimmt die Entwicklung hin zu
weniger Nettoaufwand?

Ja, Bemühungen seitens GR, Aufwen-
dungen zu mindern.
1 oder 2 Fälle können die Aufwendungen
aber gleich wieder massiv erhöhen.

5330.3064 / Überbrückungs-
renten

Wurde die bei der Rechnungsprüfung
2018 besprochene und von der Fiko
beantrage Reglementanpassung ange-
gangen?

Noch nicht, wird im GR noch diskutiert
werden.

5350.3171 / Seniorenausflug 10k, 2.5k mehr als Budget 2019? Mehr Teilnehmer, auch weil guter Event
(Erfolg des Anlasses).

7101.3130 / Dienstleistungen
Dritte und
7101.3132 / Honorare Gutach-
ter, Fachexperte

50k mehr als Budget 2019 für was? Projektierung/ Evaluierung für Projektkre-
dit, GWP erneuern 35k, Projekt Quellab-
leitung 15k, 10k Projekt Wasserbeschaf-
fung Baden.

7201.3143 / Unterhalt Tiefbau 35k mehr als Budget 2019? Rund 40k für Generelle Entwässerungs-
planung GEP

9100.xxxx / Steuern Siehe separates Kapital "Steuern"
9300.xxxx / Finanz- und Last-
ausgleich

Wie setzte sich der Betrag über 737k
zusammen? 180k mehr als Budget
2019?
Siehe separates Kapitel "Finanz- und
Lastausgleich".

Ja, stimmt so. Der Fiko liegen die detail-
lierte Berechnung des Kantons vor.

Der Gemeindeanteil am Personalaufwand der Volksschule kann u.a. auch eingesehen werden unter
https://www.schulen-aargau.ch/regelschule/schulorganisation/finanzen/gemeindeanteil-am-personalaufwand

Kurzer Überblick über die neue Ressourcierung der Volksschule ab Schuljahr 2020/21:

Schülerpauschalen generieren das Ressourcenkontigent einer Schule: Mehr Pensen, welche auch entspre-
chend mehr kosten.

Unabhängige Prozesse der Ressourcenzuteilung und der Gemeindeanteilverrechnung.
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Die Gesamtübersicht präsentiert sich wie folgt:

Nach Aussagen des Gesamt- Gemeinderates lag der Fokus auf der Budgetierung 2020 bei Ausweisung der
effektiven Zahlen, wobei diese nicht besser dargestellt werden sollten, als sie wirklich sind: "Man wolle nichts
beschönigen".

Wesentliche Bemerkungen zum Budget 2020:
Das Budget sah zuerst ein Aufwandüberschuss von rund 100k vor (Rechnung 2018: 400k, Budget 2019:
268k), resp. mit den Werken 95k (Rechnung 2018: 313k, Budget 2019: 160k).
Mit der Steuerfuss- Erhöhung und den Ergänzungsleistungen schliesst das Budget bei rund 111k Ertrags-
überschuss (rote Bemerkungen).
Das Werk Wasser schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 4K (Budget 2019: 63k) und das Werk Abfall
mit 10k (27k). Das Abwasser schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 10k (Budget 2019: Ertragsüber-
schuss 18k).

Der Netto-Aufwand steigt gegenüber Budget 2019 um 3%, gegenüber der Rechnung 2018 7%.
Die grössten Aufwandposten sind dabei die Bereiche Bildung mit 2.18 Mio. (2018: 2.11 Mio.), Allgemeine
Verwaltung mit 728k (676k) und Soziale Sicherheit mit 725k (690k).

Der Bereich Gesundheit steigt mit 90k (34%) gegenüber Budget 2019 am stärksten an. Getrieben werden
diese Kosten durch die erhöhte Pflegefinanzierung von rund 100k.
Weiter steigen die Kosten im Bereich der Bildung um 80k (3%) wesentlich an.

Der Steuerertrag steigt gegenüber Budget 2019 um 6% (3% bei Steuerfuss 122%), gegenüber der Rech-
nung 2018 um 15% (2018 war ausserordentlich tief infolge Rückzahlungen). Nebst dem Steuerertrag von 3.8
Mio. tragen 772k Finanz- und Lastenausgleich, 117k Ergänzungsleistungen sowie 188k aus Entnahmen der
Aufwertungsreserve wesentlich zum Ergebnis bei.

Korrektur anhand
Steuerfuss 127% und
Ergänzungsleistungen
Mitte Oktober 2019

-3'792'500
- 889'000

77'050

-111'200
Ertragsüber-
schuss

-231'650
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In den durch die Gemeinde effektiv direkt beeinflussbaren Budgetpositionen ist eine moderate Ausgabepoli-
tik festzustellen: Die budgetierten Aufwendungen machen insbesondere Sinn betreffend einer Qualitätswah-
rung bei Anlagen und der Attraktivität als Gemeinde selbst, wie auch als Arbeitgeber. Das Budget wurde der
FiKo mit rund 130 Bemerkungen seitens GR/ FiV erläutert abgegeben und konnte gut nachvollzogen werden
(mit Ausnahme des Steuerertrages). Die Transparenz gegenüber der FiKo ist gewährleistet.

An den Besprechungen wurden die wesentlichen Budgetpostitionen nochmals hinterfragt und plausibilisiert.
Die Einhaltung der Grundsätze Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit erachtet die FiKo als gegeben und die
formale Darstellung entspricht den gesetzlichen Anforderungen. Nicht eingehalten werden kann das Haus-
haltsgleichgewicht im 7- Jahresschnitt, da alle dafür relevanten Jahre jeweils negativ abschliessen, resp. ein
Aufwandüberschuss bestand und voraussichtlich auch bestehen wird. Ein ausgeglichenes Budget erscheint
der FiKo anhand der aktuellen Situation und bei gleichbleibenden Voraussetzungen trotz grossen Bestre-
bungen nicht realistisch.

Das Budget 2020 erinnert in den jeweiligen Positionen der Erfolgsrechnung stark an die Rechnung 2017 und
2018. Es muss anhand dieser Erfahrung als realistisch eingestuft werden. Die finanzielle Lage der Gemein-
de bleibt damit angespannt. Insbesondere nachteilig ist und bleibt, dass wiederum keine finanziellen Reser-
ven geschaffen werden können und somit in den kommenden Jahren (zB bei Sanierungsarbeiten Schul-
haus) nicht auf entsprechende Rückstellungen zurückgegriffen werden kann.

Die Budgetierung der einzelnen Positionen wurde in den letzten Jahren zunehmend verfeinert, wobei die
Basis unwesentlich verändert wurde.
Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Abschlüsse der Gemeinde, jeweils ohne und mit den Gewer-
ken (Spezialfinanzierungen), im Vergleich des Budgets und der Rechnung.
Auffallend ist, dass in den letzten 3 Jahren das Defizit 2-3mal höher ausfiel, als budgetiert. In sFr sind dies
250k bis 400k weniger Ertrag (ohne Gewerke).

Die Fiko ging anhand des ersten Budgets (122%) anhand von diesen Erfahrungen auch für 2020 von einem
effektiv schlechteren Abschluss als geplant aus: Der Aufwandüberschuss war bei rund 100k und beinhaltet
lediglich wenige Reserven/ Handlungsspielraum. Er könnte gut auch 100k höher sein (beispielsweise defek-
te Anlage). Ausserdem war das Steuereinkommen aus Sicht der Fiko um 180k zu optimistisch.
Trotz 200k mehr Lastenausgleich hielt die Fiko daher ein Aufwandüberschuss von rund 300-400k für realis-
tisch. Die in Aussicht gestellten Ergänzungsleistungen sind aus rein finanztechnischer Sicht daher begrüs-
senswert, um dem Ziel "ausgeglichener Haushalt" näher zu kommen.

Der Gemeinderat erachtet die an der Besprechung vom 14.10.2019 von der FiKo dargelegten Überlegungen
betreffend den Steuererträgen als nachvollziehbar und senkte die Steuererträge um 50k. Beim nun vorlie-
genden Budget mit 127% Steuerfuss und den Ergänzungsleistungen resultieren 111k Ertragsüberschuss.

Dadurch liegt nun der budgetierte Steuerertrag bei rund 1865.-- je Einwohner (Basis 100% Steuersatz) und
damit immer noch über dem Durchschnitt der letzten Jahre. Realistisch aus Sicht der Fiko scheinen rund
1800.-- je Einwohner (welche auch im Budget 2019 enthalten). Aufgrund dieser differenzierten Ansichten
dürften sich rund 125k weniger Steuererträge ergeben, womit die Rechnung (bei budgetiertem Aufwand) in
etwa ausgeglichen ausfallen dürfte.

Wir verweisen auch auf die weiterführenden Bemerkungen der einzelnen Budgetpositionen im gelben Ab-
stimmungsbüchlein.
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2) Ertrag
2.1) Steuern

Im Budget 2020 sind mit 127% Steuerfuss 6% (3% mit Steuerfuss 122%) mehr Steuereinnahmen gegenüber
Budget 2019, resp. 15% mehr zur Rechnung 2018 vorgesehen. Das Budget 2020 wurde seitens des Ge-
meinderats annähernd der Rechnung 2017 angeglichen, da der Steuerertrag Jahr 2018 aufgrund einer
Rückzahlung ausserordentlich tief war.

Der budgetierte Steuerertrag durch Einkommens- und Vermögenssteuer erreicht mit 127% Steuerfuss
3'647k (3'554k bei 122%). Der FiKo liegt die detaillierte Steuerertragsberechnung vor. Die Basis bildet die
Sollstellung seitens Kantons per 31.Juli. Dazu kommen erwartete Nachträge (aus Vorperioden) und der Zu-
wachs von 0.5% (Die Empfehlungen des Kantons mit 2% sind für Tägerig erfahrungsgemäss zu hoch). Auf
einen weiteren Zuwachs durch Eigenmietwert oder Zuzüger wird bewusst verzichtet.

Die FiKo erachtet den prognostizierten Steuerertrag als zu hoch. Der 5-Jahresdurchschnitt liegt bei rund
1555.-- Einkommenssteuern je Einwohner (Steuersatz 100%), resp. 1800.-- Einkommens- und Vermögens-
steuern je Einwohner.
Der Gemeinderat senkte Mitte Oktober aufgrund der dargelegten Überlegungen seitens der FiKo die Steu-
ererträge um 50k, behielt das Steuersubstrat aber unverändert hoch.
Der budgetierte Steuerertrag liegt nun bei rund 1866.-- je Einwohner (Basis 100% Steuersatz) und damit
immer noch über dem Durchschnitt der letzten Jahre. Realistisch scheinen der Fiko rund 1800.-- je Einwoh-
ner (was auch dem Budget 2019 entspricht).
Aufgrund dieser differenzierten Ansichten dürften sich bei den erwarteten 1539 Einwohnern bei 127% Steu-
ersatz erfahrungsgemäss rund 125k weniger Steuererträge für 2020 ergeben (Einkommens- und Vermö-
genssteuern).

Darstellung im Diagramm zur Entwicklung des Steuereinkommens:

Die einzelnen budgetierten Steuererträge aus früheren Jahren (Einkommen), Vermögenssteuern, Quellen-
steuern und Aktiensteuern sind im Durchschnitt der der letzten Jahren und können als realistisch betrachtet
werden.
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Ergänzend die Übersicht aus der Rechnung 2018 (effektive Zahlen):

2.2) Finanzausgleichszahlungen

Der Finanzausgleich sorgt dafür, dass die Unterschiede zwischen den Gemeinden hinsichtlich ihrer finanziel-
len Leistungsfähigkeit nicht zu gross werden. Zu diesem Zweck leisten finanzstarke und weniger belastete
Aargauer Gemeinden Abgaben in den Finanzausgleich, finanzschwache und stark belastete Gemeinden
erhalten Beiträge. Grobe Übersicht des Kantons:
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Die Berechnungsgrundlagen erfolgen wie folgt (Modell):

Tägerig wird 2020 wesentliche 772k (2019: 558k) Finanzausgleichszahlungen erhalten, welche sich wie folgt
zusammensetzen (die genaue Berechnung liegt der FiKo vor):
369k durch Steuerkraftausgleich (+40k gegenüber 2019)
209k durch Mindestausstattung (+70k gegenüber 2019)
145k durch Bildungslastenausgleich (+5k gegenüber 2019)
14k Minderung aufgrund Soziallastenausgleich (+65k gegenüber 2019, welche -49k war)
0 durch Räumlich-struktureller Lastenausgleich
0 durch Übergangsbeiträge
35k Direkte Ausgleichszahlungen

Selbstverständlich wäre es angebracht, wenn Tägerig bei einer stabilen Finanzlage keine Finanzausgleichs-
zahlungen erhalten würde. Dies scheint für die nächsten Jahre utopisch. Eine Kürzung des Finanzausglei-
ches würde erst dann erfolgen, wenn der Steuerfuss der Gemeinde Tägerig fünf Prozentpunkte unter dem
Mittelwert jeder der Gemeinden liegt, die Finanzausgleichsabgaben leisten (aktuell wäre dies ca. 88%). Tä-
gerig ist mit 122% deutlich davon entfernt.

Für die Jahre 2020 bis 2023 wurden anhand der schwachen finanziellen Lage Tägerig seitens Kanton Er-
gänzungsleistungen über 117k je Jahr bewilligt.
Voraussetzung für die Ergänzungsbeiträge ist unter anderem, dass der Steuersatz jeweils um 25% über dem
Kantonsmittel liegen muss. Für 2020 würde das für Tägerig eine Erhöhung um 5% auf 127% bedeuten (Ba-
sis für 2020 ist das Steuerjahr 2018).

Die in Aussicht gestellten Ergänzungsbeitrage über 117k "kosten" die Tägliger durch die Steuerfusserhö-
hung ca. 145k.
Über die Steuersatzerhöhung muss die Gemeindeversammlung entscheiden. Somit ist ein Erhalt der Ergän-
zungsleistungen von dieser Entscheidung abhängig.
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3) Kreditabrechnungen

Es liegen keine aktuelle Kreditabrechnungen vor, welche geprüft werden konnten.

4) Kreditkontrolle

Bemerkungen:
- Aufgrund der vorliegenden Kreditkontrolle sind alle Projekte soweit unauffällig und auf Kurs.
- Die beiden Kredite Kleinzelg sind bei der Kreditabrechnung auf die jeweiligen Einzel-Kredite zu be-

reinigen.
- Die neuen, durch die EWG-Versammlung noch zu genehmigen Kredite sind bereits aufgeführt (IT-

Kredit, Schulhaus- Projektierungskredit, Quellwasserzufluss, Strassenleuchten Blumenweg).
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5) Investitionsrechnung

Bemerkungen:
- Siehe auch Bemerkungen unter "Kreditkontrolle"
- Die neuen, durch die EWG-Versammlung noch zu genehmigen Investitionen sind bereits aufgeführt

(IT- Kredit, Schulhaus- Projektierungskredit, Quellwasserzufluss, Strassenleuchten Blumenweg).
- Pendenz Investitionsplan: Gemäss Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom November

2014 werden im Abwasserverband Erneuerungen/ Unterhalt von rund 15 Mio. (inkl. Schlammbe-
cken) in den nächsten 10 Jahren fällig. Tägerig muss sich gemäss einem Verteilschlüssel zu ca. 6%
beteiligen, also rund 900k. Abzuklären ist, wie der Abwasserverband diese Investitionen finanziert,
resp. ob direkte Kosten für Tägerig entstehen oder ob diese in die Bilanz eingebucht und folgend or-
dentlich über die Erfolgsrechnung abgeschrieben werden.
Nach aktuellem Wissensstand verdoppeln sich die geplanten Investitionen auf rund 30 Mio, wobei
der Anteil von Tägerig 1.8 Mio sein soll.

- Für die Erschliessung des neuen Quartiers "Floss- und Stockacher" fallen bei der Gemeinde laut
Gemeinderat keine wesentlichen Ausgaben an. Allenfalls ist mit Anpassungsarbeiten beim beste-
henden Grütweg zu rechnen.
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6) Aufgaben- und Finanzplanung (FiPla)

Der Aufgaben- und Finanzplan für 2020 bis 2026 wurde mit den aktuellen Daten ergänzt. Er datiert neu vom
15.10.2019 und beinhaltet den neuen Steuerfuss von 127%.
Die Planung ist jeweils auf 5-7 Jahre auszulegen, der Aufgaben- und Finanzplan aktuell zu halten und auf
effektive Verhältnisse auszupassen.

Die steigende Einwohnerzahl bis 2026 wurde gegenüber letzten FiPla um 22 Personen erhöht und liegt nun
bei 1742 (+220 gegenüber heute). Der FiKo liegt eine Prognose der Bevölkerungsentwicklung vor, welche
sowohl die Anzahl Wohneinheiten, deren Zunahme durch Bauvorhaben und Leerstand dargelegt.
Enthalten ist auch eine Steigerung der Bewohner im neuen Quartier "Floss- und Stockacher".

Ob sich die eher hohe Bevölkerungszunahme realisieren lässt und dabei auch die Steuererträge je Einwoh-
ner überproportional erhöhen lassen, bezweifelt allerdings die FiKo. Zudem wird in der Planung ein sich per
heute gleichbleibender Finanzausgleichsbetrag von 772k angenommen und für die Jahre 2020 bis 2023
117k Ergänzungsleistungen.

Mit Ausnahme der überproportional ansteigenden Abschreibungen im Verwaltungsvermögen aufgrund der
anfallenden Investitionen verhalten sich die Aufwendungen weiterhin in einem verhältnismässigen Rahmen.

Das mittelfristige Haushaltgleichgewicht errechnet sich mit dem Budget 2020 auf -1100 (operatives Ergeb-
nis) respektive +220 (Gesamtergebnis). Ein ausgeglichenes Haushaltsgleichgewicht zeichnet sich mit den
Ergänzungsleistungen und dem Steuerfuss 127% ab.

Mit dieser aktuellen Planung verbleibt die Nettoschuld I je Einwohner bei rund 2200.-- bis 3000.--. Nach Ver-
gleichszahlen des Kantons gelten 2500.-- als tragbar.

Die geplanten Investitionen sind abgebildet. Nach Aussagen des Gemeinderates sind aktuell keine umfang-
reicheren Investitionen infolge der zunehmenden Einwohnerzahl zu tätigen. Insbesondere seien die Infra-
strukturen wie Schule, Wasser und Abwasser ausreichend. Die Entwicklung der Demografie ist in Tägerig im
Gegensatz zu umliegenden Gemeinden nicht überdurchschnittlich. Diesbezüglich ist ausser den Beteiligun-
gen an Pflegekosten mit keinen nennenswerten Investitionen zu rechnen.
In wie fern der Schulraum aufgrund der zusätzlichen Einwohner im neuen Gebiet "Flossacker" ausreicht, ist
für die FiKo schwierig abzuschätzen.

Tägerig wird weiterhin auf Fremdkapital (Kredite/ Darlehen) angewiesen sein. Diese können bis 3-4 Mio.
anwachsen. Trotz Tiefzinsumfeld sind die notwendigen Investitionen aufgrund der Dringlichkeit und Notwen-
digkeit überlegt einzuplanen (erhöhte Abschreibungen in den Folgejahren).
Die FiKo begrüsst es sehr, dass der Gemeinderat die geplanten Investitionen transparent ausweist und die-
se nicht zur optischen Verschönerung von Kennzahlen missbraucht.

Tägerig's Einnahmeproblem bleibt der tiefe Steuerertrag je Einwohner (Steuersubstrat). Auf der Ausgaben-
seite liegt der Fokus auf dem nachhaltigen Sparen: Wie können die Kosten weiter reduziert werden, ohne
dass die Qualität für die Einwohner in Tägerig und das Gemeindepersonal darunter leidet?
Die durch die Gemeinde beeinflussbaren Kosten bewegen sich in einem einstelligen prozentualen Bereich,
wodurch davon lediglich einige 10k effektiv "eingespart" werden könnten. Die grossen Posten werden weiter
durch die gesellschaftlichen Veränderungen und Bedürfnisse getrieben und können nicht direkt durch die
Gemeinde beeinflusst werden.
Die Attraktivität der Gemeinde ist mit dem aktuellen Steuerfuss vor allem für Personen mit höheren steuerba-
ren Einkommen nicht vordergründig gegeben. Wir begrüssen es, wenn anlässlich der kommenden EWG's
seitens Gemeinderats visualisiert aufgezeigt wird, wie sich die grössten Budgetposten in den letzten Jahren
entwickelt haben und wohin es mit den aktuellen Erkenntnisstand führen könnte.

Die FiKo ist sich dem Stellenwert einer Plan- Erfolgsrechnung bewusst, zeigt sie doch lediglich mögliche
Entwicklungen und basiert durchaus auf eher grob zu treffenden Annahmen.
Ob sich die eher optimistischen Annahmen annähernd so realisieren lassen, bezweifeln wir anhand den uns
heute zur Verfügung stehenden Informationen. Insbesondere die ausgeglichenen Ergebnisse scheinen auf-
grund der möglichen kleineren Steuereinnahmen (vergleiche separates Kapitel) sehr optimistisch: Verschie-
ben sich die Investitionen auf andere Jahre, sind abhängig dazu grössere Änderungen in den aktuell be-
rechneten Kennzahlen zu erwarten.
Entsprechend kommt einem Vergleich mit weiteren Kennzahlen eine eher kleine Aufmerksamkeit zu.
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Budget
2020

Budget
2019

Rechnung
2018

Rechnung
2017

Rechnung
2016

Richtwerte
Kanton

Verschuldung
Nettoschuld I je Einwohner 2210 2287 2450 797 51 Bis 2500.--

tragbar
Nettoverschuldungsquotient --- --- --- 2.1% < 150%
Zinsbelastungsanteil --- --- --- -0.1% <4% gut,

max 9%
Finanzierung
Eigenkapitaldeckungsgrad 108% 109% 118% 117% 142.4% > 30%
Leistungsfähigkeit
Selbstfinanzierungsanteil --- --- --- -9.8% 10 - 20%
Selbstfinanzierungsgrad 102% -18% 0% -4.8% 236.9% > 50-100%
Kapitaldienstanteil --- --- --- 6.5% 5% gut,

max 15%
Die Vergleichszahlen zeigen Tendenzen auf.

Bemerkungen zu den Kennzahlen:
- Die Nettoschuld I pro Einwohner verbleibt annähernd gleich.
- Der Eigenkapitaldeckungsgrad nimmt weiterhin ab.
- Tägerig wird mittelfristig weiterhin auf Fremdkapital/ Kredite angewiesen sein.
- Generell: Die Aussagekraft der Kennzahlen ist für die FiKo per heute schwach, ein Vergleich mit

Kantons- Richtwerten nur beschränkt nutzbar. Wesentlich bleibt die eigene, umfassende Betrach-
tung der Gemeinde- Entwicklung.

Ausschnitt aus FiPla, Stand 15.10.2019:

2015 2016 2017 2018
-189 -801 -341 -610

+22 -590 -131 -400
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Mittelfristiges Haushaltgleichgewicht
Massgebend sind die beiden Vorjahre 2018 und 2017, das Budget 2019 und 2020, sowie die Planjahre 2021
bis 2023 (Summe 7 Jahre):
-1100 (operatives Ergebnis, 2018:-2682, 2017:-2316),
resp. +220 (Gesamtergebnis, 2018: -1319,2017: -907).
Ein ausgeglichenes Haushaltsgleichgewicht zeichnet sich mit den Ergänzungsleistungen und dem Steuer-
fuss 127% ab.

7) Schlussbemerkungen

Das vorliegende Budget 2020 entspricht formell und materiell den Darstellungen der gesetzlichen Forderun-
gen. Die Ausgabendeckung der Spezialfinanzierungen ist eingehalten, diejenigen der Einwohnergemeinde
durch den erhöhten Steuerfuss und den Ergänzungsleistungen ebenfalls. Die Höhe des Steuerfusses ist
begründet.

Die Ausgaben sind mehrheitlich als gegebene "Fixkosten" zu betrachten, bei welchen der gemeindeeigene
Handlungsspielraum sehr eng ist. Verschiedene, auch kleinere Investitionen, wurden daher zurückgestellt.
Der budgetierte Ertragsüberschuss ist gefährdet durch das, dass in den Aufwendungen keine wesentliche
"Reserven" enthalten sind. Zudem basiert der prognostizierte Steuerertrag auf einem gegenüber den letzten
Jahren erhöhten Steuersubstrat. Die FiKo tendiert daher entgegen dem Gemeinderat zu einem ausgegliche-
nen Rechnungsergebnis 2020 ("schwarze Null"), trotz Steuerfuss- Erhöhung und Ergänzungsleistungen.

Prognose Rechnungsabschluss 2020 durch die FiKo:
budgetierter Ertragsüberschuss Gemeinderat,
bei gleichbleibenden, moderaten Aufwendungen
(inkl. 2ook mehr Lastenausgleich gegenüber 2019
und inkl. 117k Ergänzungsleistungen) 111k
weniger Steuereinnahmen -125k
Rechnungsergebnis 2020 - 14k

Mit den Finanzen der Gemeinde ist weiterhin sehr haushälterisch umzugehen und geplante Investitionen
trotz Tiefzinsumfeld auf deren Notwendigkeit und Dringlichkeit eingehend zu prüfen. Unumgänglich bleiben
auch intensive Bemühungen zur Senkung der Aufwendungen in den letzten Jahren stetig steigenden Aus-
gaben, welche Tägerig nicht direkt beeinflussen kann. Diese grossen finanziellen Posten, getrieben durch
den gesellschaftlichen Wandel und deren Bedürfnisse, ergeben für Tägerig eine finanzielle Abhängigkeit.
Die strukturellen Bedingungen in Tägerig sind gegeben. Die Politik ist aufgerufen, das Finanzierungsmodell
um den Lastenausgleich auch für Tägerig fair zu gestalten.

Die Finanzkommission empfiehlt der Einwohnergemeinde das vorliegende Budget 2020 mit einem
Steuerfuss von 127% und einem geplanten Ertragsüberschuss von 111'200.-- anzunehmen.

Die FiKo dankt dem Gemeinderat, der Abteilung Finanzen und dem Gemeindeschreiber für die konstruktive
Zusammenarbeit, die detaillierten Unterlagen und den Gesprächen, mit welchen eine hohe Transparenz
erreicht wurde.

Tägerig, 5.11.2019 Finanzkommission der Einwohnergemeinde Tägerig

Bertschinger Christian Bicker Yves-Alain Meier Nathalie Monteleone M. Oldani Patrick
Präsident Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied
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- Gemeinderat (Amman und Ressortvorsteher)
- Finanzverwalter


